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Neue Haltestellen im Kreis:
Schnellbuslinien verbessern Anbindung!
Die REVG-Schnellbusse erweitern ab morgen ihre Routen

um sechs Haltestellen in Brühl, Kerpen, Erftstadt und
Elsdorf.

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres bringt die Rhein-Erft-
Verkehrsgesellschaft (REVG) bedeutende Veränderungen in den
Nahverkehr. Ab morgen werden die Schnellbuslinien 91 und
92/93 gleich sechs neue Haltestellen im ganzen Kreis Rhein-Erft
anfahren, was für viele Fahrgäste eine willkommene
Verbesserung der Erreichbarkeit von Zielen in der Region
darstellt.

Die Einführung dieser neuen Haltestellen zielt darauf ab, den
Zugang zu wichtigen Standorten wie Schulen, Einkaufszentren
und Krankenhäusern zu erleichtern. Insbesondere wird die
Haltestelle „Konrad-Adenauer-Straße“ in Brühl eine wichtige
Verbindung zur Innenstadt herstellen, was den Zugang für
Schüler und Pendler deutlich verbessert. Diese Maßnahme
erweist sich als essenziell, um die Mobilität in der Stadt zu
fördern. Zudem wird das Erft Karree in Kerpen durch einen
neuen Halt bei der Philipp-Schneider-Straße schneller erreichbar
sein.

Zusätzliche Verbindungen für eine bessere
Anbindung

Ein weiterer wichtiger Aspekt der neuen Routenführung ist die
Anbindung des Krankenhauses in Erftstadt. Durch die
Haltestellen „Liblarer See“ und „Liblar Frauenthal“ wird nun ein



direkter Zugang zum Gesundheitszentrum gewährleistet, was
für Anwohner von zentraler Bedeutung ist. In einer Zeit, in der
der Bedarf an medizinischen Dienstleistungen steigt, ist jede
Verbesserung in diesem Bereich von großem Nutzen.

Erftstadt-Gymnich wird ebenfalls nicht vergessen, da die
Schnellbuslinie 92/93 künftig auch den Kunibertusplatz
ansteuern wird. Diese Verbindung erleichtert nicht nur den
Schulbesuch für die Schüler, sondern verbessert auch die
Erreichbarkeit für Familien und Berufstätige, die auf öffentliche
Verkehrsmittel angewiesen sind. Damit wird das Ziel verfolgt,
den ÖPNV attraktiver zu gestalten und die Möglichkeiten zur
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel zu erhöhen.

Schließlich wird das Gewerbegebiet in Elsdorf mit der Haltestelle
„Oststraße“ bedient, was für lokale Unternehmen positive
Auswirkungen haben dürfte. Die neue Anbindung könnte
potenziellen Kunden und Mitarbeitern den Weg zu Geschäftssitz
und Arbeitsplätzen erleichtern. Diese Schritte tragen dazu bei,
dass die wirtschaftliche Entwicklung in der Region unterstützt
wird und die Attraktivität der Standorte erhöht wird.

Bedeutung der Änderungen für die Region

Die neuen Haltestellen reflektieren nicht nur die Bedürfnisse der
Bürger im Rhein-Erft-Kreis, sondern auch das Engagement der
REVG, den öffentlichen Nahverkehr kontinuierlich zu verbessern.
Gerade in Zeiten, in denen umweltfreundliche Verkehrsmittel
gefördert werden, zeigt diese Initiative einen Schritt in die
richtige Richtung. Die Erweiterung des Schnellbusnetzes ist ein
Zeichen des Wandels und der Anpassung an die wachsenden
Anforderungen des lokalen Verkehrs.

Die REVG hat damit eine wichtige Weichenstellung für die
Mobilität in der Region vorgenommen. Die Änderungen sollen
nicht nur den Passagieren zugutekommen, sondern auch zur
Entlastung des Straßenverkehrs beitragen. Eine bessere
Anbindung der verschiedenen Ortsteile kann dazu führen, dass



mehr Menschen auf Busse und Bahnen umsteigen, was nicht nur
den Verkehr reduziert, sondern auch die Umwelt entlastet.

Die reeinstellung der Reiserouten zeigt das Bestreben, den
öffentlichen Nahverkehr attraktiver zu gestalten—eine
essentielle Maßnahme in der heutigen schnelllebigen Zeit. Ob es
um die Erreichbarkeit von Bildungseinrichtungen, Geschäften
oder medizinischer Versorgung geht, die neuen Verbindungen
sind ein weiterer Baustein für die Entwicklung einer modernen
Verkehrsstruktur.

Neue Perspektiven für den öffentlichen
Nahverkehr

Die gezielten Maßnahmen der REVG zur Verbesserung des
Schnellbusnetzes zeigen ein klares Signal für die Zukunft. Es
bleibt spannend zu beobachten, wie diese Änderungen in der
Praxis ankommen und ob sie tatsächlich zu einer Erhöhung der
Fahrgastzahlen führen. Letztlich ist der öffentliche Nahverkehr
ein essentielles Element für die Lebensqualität der Bürger und
die wirtschaftliche Stabilität der Region. Die Brühler Innenstadt,
das Erft Karree, die Klinik in Erftstadt und viele andere Ziele sind
nun besser miteinander verbunden, und das ist erst der Anfang.

Die Bedeutung öffentlicher
Verkehrsanbindung

Öffentliche Verkehrsmittel spielen eine entscheidende Rolle in
der urbanen Mobilität und sind für viele Menschen
unverzichtbar. Insbesondere im ländlichen Raum können
ausgedehnte öffentliche Verkehrsnetze den Zugang zu
Arbeitsplätzen, Bildungseinrichtungen und Freizeitangeboten
erheblich erleichtern. Die neuen Haltestellen in Brühl, Kerpen,
Erftstadt und Elsdorf dienen nicht nur der Bequemlichkeit der
Pendler, sondern fördern auch die Nutzung öffentlicher
Verkehrsmittel und helfen, den Individualverkehr zu reduzieren.



Eine verbesserte Anbindung kann auch positive Auswirkungen
auf die lokale Wirtschaft haben. Wenn wichtige
Einkaufsmöglichkeiten und Freizeiteinrichtungen einfacher zu
erreichen sind, profitieren sowohl die Geschäfte als auch die
Anwohner. Die Rhein-Erft-Verkehrsgesellschaft (REVG) setzt mit
diesen Neuerungen einen wichtigen Schritt zur Förderung der
Regionalmobilität, indem sie die Attraktivität des ÖPNV erhöht.

Verkehrsstatistiken und Trends

Laut dem Statistischen Bundesamt nutzen in Deutschland etwa
42% der Bevölkerung regelmäßig öffentliche Verkehrsmittel. In
städtischen Regionen sind diese Zahlen oft höher, was zeigt,
dass eine gute Anbindung und engmaschige Verkehrsnetze zu
mehr Fahrgästen führen können. Die REVG hat zuletzt eine
Steigerung der Fahrgastzahlen von über 5% im vergangenen
Jahr verzeichnet, was die Notwendigkeit solcher Anpassungen
unterstreicht.

Zusätzlich berichten Umfragen, dass 67% der Pendler angeben,
dass eine Verbesserung der Bus- und Bahnverbindungen einen
entscheidenden Einfluss auf ihre Entscheidung hat, auf
öffentliche Verkehrsmittel umzusteigen. Mit der Einrichtung der
neuen Haltestellen ist zu erwarten, dass diese Zahlen weiter
steigen.

Zusammenarbeit und Investitionen in die
Infrastruktur

Um die Mobilität im Rhein-Erft-Kreis weiter zu verbessern, sind
nicht nur neue Haltestellen wichtig, sondern auch eine
umfassende Planung und Investition in die Infrastruktur. Die
Zusammenarbeit zwischen den Kommunen, der REVG und
anderen Verkehrsträgern wird als essenziell erachtet, um ein
nachhaltiges und effizientes Verkehrssystem zu schaffen. Dazu
gehört auch die regelmäßige Überprüfung und Anpassung der
Fahrpläne, um den Bedürfnissen der Fahrgäste gerecht zu



werden.

Investitionen in die digitale Infrastruktur, wie z. B.
Echtzeitinformationen über Abfahrzeiten, erfreuen sich
zunehmender Beliebtheit. Solche Technologien können den
Nutzern helfen, die für sie günstigsten Verbindungen zu finden
und ihre Reisen effizienter zu gestalten. Die REVG plant zudem,
das umweltfreundliche Verkehrswesen weiter auszubauen, um
den ökologischen Fußabdruck zu verringern und eine
nachhaltige Mobilität zu fördern.
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